
Programm der 22. Jahrestagung
5. – 7. Juni 2009 auf Schloss Ettersburg in Weimar

Gesponsert von:

Freitag, 5. Juni 2009

14.30 – 17.30 Uhr Treffen der neuen Mentorinnen und ihrer Mentees (nur für

gemeldete Teilnehmerinnen), Volksbank Raiffeisen Bank, Weimar

16.30 – 18.30 Uhr Für Frühankommende: „Große Frauenpersönlichkeiten“

Führung durch Weimar (3,50 Euro/Ps.)

18.30 Uhr Informelles Zusammentreffen im „Divan“ und „Mövenpick“,

beide Brauhausgasse 10 neben dem Hotel „Frauenplan”

Samstag, 6. Juni 2009

9.00 Uhr Anmeldung auf Schloss Ettersburg

9.30 Uhr Auf dem ost-westlichen Diwan
mit Eva Kohlrusch und Rosemarie Mieder

10.00 Uhr Wir erinnern uns – Gemeinsame Zeitreise

11.00 Uhr Kaffeepause

11.30 Uhr Was uns eint, was uns trennt
20 Jahre nach dem Fall der Mauer. Auf den Spuren

journalistischer Biografien im geeinten Deutschland

Mit den Gästen:
Jana Simon, Autorin „Das Buch der Unterschiede“

Ulrike Greim, Deutschlandradio, Landesfunkhaus Thüringen

Petra-Alexandra Buhl, Journalistin und Coach

Magdalena Kemper, Leiterin RBB-Zeitpunkte

Gislinde Schwarz, freie Journalistin, Berlin

Moderation: Gabriele Heise, Mitglied des JB-Vorstands

13.00 Uhr Mittagspause

14.30 Uhr Workshop I bis IV
Anschließend: Die interessantesten Aspekte der Workshops

16.15 Uhr Kaffeepause und Frei-Zeit, Shuttle nach Weimar

19.15 Uhr Shuttle von Weimar zur Ettersburg

20.00 Uhr Verleihung der Hedwig-Dohm-Urkunde an Erica Fischer

Laudatio: Prof. Dr. Christina von Braun, Berlin

Festliches Büffet

„Andere Worte – Neue Töne“

Verleihung der Nachwuchspreise, Kategorie Hörfunk

24.00 Uhr Shuttle nach Weimar

Sonntag, 7. Juni 2009

9.30 Uhr Mitgliederversammlung des Journalistinnenbundes e.V.

Tagesordnung: Wahl der Versammlungsleiterin, Bericht des

Vorstands, Finanzbericht, Bericht der Kassenprüferinnen,

Entlastung des Vorstands, Aussprache, Anträge, Neuwahl des

Vorstands, Berichte aus den Regionalgruppen

13.00 Uhr Mittagsimbiss

14.30 Uhr Führungen durch die Herzogin Anna Amalia Bibliothek à 20 Ps.

15.00 Uhr
15.30 Uhr

Die Workshops der
Jahrestagung

Workshop I

Sieben Thesen für
biografisches Schreiben
Leitung: Maren Gottschalk

Journalistin, Autorin „Der

geschärfte Blick“

Workshop II

Anforderungen an ein
Drehbuch
Leitung: Winifred König,

Projektleiterin MDR

Workshop III

Erinnerungen – Vom
Umgang mit Zeitzeugen
Leitung: N.N., MDR

Workshop IV

Gedächtnistraining mit
„brain-walking“ im Park
Leitung: Ursula Noack,

Bundesverband Gedächtnis-

Training e.V.

Im Anschluss: Die interessantesten

Aspekte der Workshops

Die Orte der
Jahrestagung
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Schloss Ettersburg

Weimarer Marktplatz

Goethes Wohnhaus



22. Jahrestagung

Ost-Westlicher Diwan
Was uns eint, was uns trennt
5. – 7. Juni 2009 in Weimar

Liebe Kolleginnen,

als die Mauer fiel, faszinierte uns das Gefühl, dass eine gemeinsame Geschichte beginnt. Zwanzig Jahre danach sehen

wir deutlicher, wie unterschiedlich sowohl die mitgebrachten als auch die neuen Erfahrungen sind. Haben wir als

Journalistinnen diese Verschiedenheiten im Blick? Beflügeln sie uns oder verunsichern sie eher?

Was wissen wir als Kolleginnen voneinander und von den jeweiligen Entwicklungen in der Medienlandschaft Ost wie

West? Spannendes gibt es auszutauschen; z. B. darüber, welch aufregenden Dreh manche Biografie seit 1989 nahm.

Oder wieso sich – im Gegenteil – für manche von uns eigentlich gar nichts änderte. Auch die Frage der Machtverhält-

nisse drängt sich auf, die niemand so gut kennt wie Frauen: Wieder scheint es die Einen zu geben, die „das Eigentliche“

repräsentieren. Und dem gegenüber „die Anderen“, die ihre Ansprüche erst definieren und rechtfertigen müssen.

Ost-West-Annäherung nach dem Muster des Geschlechterkampfes: So wie sich Frauen dagegen wehrten, dass Männer

jahrhundertelang die eigene Geschichte für die allgemeingültige ausgaben, hören wir heute Stimmen von Ost-Kolleginnen:

„Wir haben es satt, uns von euch erzählen zu lassen, wer wir waren und wer wir sind.“

Reichlich Diskussionsstoff also. Und das in Weimar, zu dem unsere viel ältere gemeinsame Geschichte gehört – mit Goethe

und der Herzogin Anna Amalia, mit dem Bauhaus; und mit Buchenwald. Ich freue mich auf viele Neue auf dem Diwan!

Eva Kohlrusch, 1. Vorsitzende

Tagungsgebühr

Mit einer Führung durch die Herzogin Anna

Amalia Bibliothek am Nachmittag des 7. Juni:

70 Euro / Gäste: 85 Euro

Ohne Führung: 60 Euro / Gäste: 75 Euro

Die Überweisung der Tagungsgebühr bis

zum 15. Mai 2009 auf das Konto des

Journalistinnenbundes: Frankfurter Sparkasse

Konto 652 067, BLZ 500 502 01

Stichwort: Jahrestagung 09

Anmeldeschluss 15. Mai 2009

Weitere Hoteladressen:

www.journalistinnenbund.de

Info und Anmeldung

Journalistinnenbund e.V.

In der Maar 10

D-53175 Bonn

Fon +49 (0) 228.31 27 47

Fax +49 (0) 228.433 16 65

journalistinnenbund@t-online.de

www.journalistinnenbund.de

Übernachtungsmöglichkeit

Hotel Arcarte, Marcel-Paul-Str. 48d

99427 Weimar

Tel. (03643) 49 89 40

www.acarte-hotel.de

Bitte selbst anmelden.

Der Journalistinnenbund ehrt
Erica Fischer

Was Erica Fischers Lebenswerk prägt, ist der

behutsame, aber unerschrockene Umgang

mit den Themen Krieg, Flucht, Ausgrenzung

– immer wieder eindringlich gespiegelt in

ihren Frauenporträts, die von kämpferischen

wie von schmerzlichen Wegen der Selbst-

behauptung erzählen; oft auch von der eige-

nen Suche, alles leben zu können, was ihr

wichtig ist: Feminismus, Jüdischsein, linkes

Engagement: „Meine Ortlosigkeit habe ich zu

bewältigen versucht, indem ich Journalistin

wurde. Geschützt durch Mikrophon und

Schreibblock konnte ich meine Neugier auf

das Leben anderer befriedigen, da mir mein

eigenes so seltsam unwirklich erschien.“

Tagungssort

Schloss Ettersburg

Am Schloss 1

99439 Ettersburg

Fon (03643) 742 84-18 oder 0

info@schlossettersburg.de

www.schlosserettersburg.de

Shuttle

Zwischen Weimar und dem

Tagungsort Schloss Ettersburg

verkehrt ein kostenloser Shuttle.

Der genaue Zeitplan wird in den

Unterlagen der Jahrestagung

liegen.

1943 geboren in England, dem

Exil ihrer Eltern, die 1938 aus

Österreich geflüchtet waren.

1948 Rückkehr der Familie nach

Wien.

Ab 1961 Studium am Dolmetsch-

institut der Universität Wien. In

Wien Mitbegründerin der Neuen

Frauenbewegung, von „AUF –

Eine Frauenzeitschrift“ sowie der

Buchhandlung „Frauenzimmer“.

Seit 1988 lebt Erica Fischer als

freie Autorin, Übersetzerin und

Journalistin in Deutschland. Zu

ihren bekanntesten Büchern

zählen „Aimée & Jaguar“ und

„Himmelstraße – Geschichte

meiner Familie“.


